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An da» wohlthätige Vublirum zu N. aibach.

HMenjcnigen, welche bei dem herannahenden Jahreswechsel nach der bisherigen Ueblichkeir
sich von den N e u j a h r s - G r a t u l a t i o n e n durch eine mzlde G.,be an das Armenmstitut
entheben wollen, diene es zur Nachricht, daß die dießfalls üblichen Erlaßkarten, von heute an-
gcfangen, im Comptoir des Armcmnstmttscasslers Herrn L o p o l d F r ö r e n t e i c h gegen den ge-
wohnlichen Erlag von 20 kr. für die Person erhoben werden können.

Höhere Benage werden mit desw größerem Danke angenommen, als sich hcuer die Armen»
institulscassc in sehr mißlichen Verhältnissen bcsindct; daher auch die Bitte beigefügt wird, daß
d<e für das ablaufende Jahr zum Armenmstitute subscriturien wohlthätigen Bellrage, in so fern
sie noch nicht vollständig abgeführt wurden, noch un Laufe dieses Monats an den obbesagttN
Herm Armcninstitutscassicr gütigst berlchngt werden wollen.

Dle Namen derjenigen, welche sich durch Abnahme der Erlaßkarten von den Neujahrs-
Gratulationen lossagen werden, sammt dem dießfalls an die Armencasse eingegangenen Gelobe»
naa, werden durch die Landeszeitung auf die gewöhnliche Welse kund gemacht werden.

Von der Armen-Instituts« Commission zu Laibach, den 7. December lö35.

Naibach ven 6. Necember !835.

Nachrichten auö Venedig vom ,. d. M . be<
fiätigcn, daß am 29. v. M . kein, am 2o. aber 3
neue Krankheitsfälle vorgekommen sind. i5 Kran.
tc sind genesen, 1 gestorben und 55 in der Heilung
verblieben, und zwar in ihren Wohnungen 55, in
(Zivil-Spitälern 17, und 5 im Militär-Spitale.

Die Gcsammtzahl dcr Kranken belief sich seit
dem Ausbruche der Krankheit auf 599, von denen
209 genesen und 555 gestorben sind.

I n der benachbarten Gemeinde von Burano,
,.-Ulde ein neuer Erkrankungen angezeigt, und es
blieben daher 2 Kranke in der Behandlung.

Seit mehreren Tagen sind zu Pale^rina keine
«cuen Fälle vorgekommen; auch zu Ohioggia ist dic
Krankheit, niä't sehr verbreitet, indem am 2Ü. und
,g, des v. M . nur L (Zrklankungöfälle angezeigt

worden sind. Die sämmtliche Summe der Kran«
ken ist bis jetzt auf ib5 gestiegen, von welchen 76
starben, und 47 genasen.

I n Dolo ist nach einem Stillstand von mehre-
ren Tagcn ein neuer Fall vorgekommen.

Zu Padua ereigneten sich am 2c). des v. M . 7
neue Fälle, von welchen 5 dem Vevsorgungs.Haus
angehören. I m Ganzen wurden 74 Personen von
der Krankheit befallen, von welche» 16 genesen un-d
48 gestorben sind.

Zu Treviso sind untcr dem Militär zwei neue
Fälle vorgekommen. Es ereignete sich kein Tod-
fall, und mite? dcn i» Kranken befinden sich 6 in
der Recanualescenz. I n dem Liuil-St.ind hat
sich kcm Fall creiquet.

Zu dcn 5i Kranken, welche zu Vicenza in
das Mil i lär 'Spila! aufgenommen wurden, sind bis
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zmn3o. des v. M . 9. hinzu gekommen, von wel-
chen 4 in wenigen Stunden starben. I n der Hei«
lung verblieben 56. I n dem Civil.Stande sind nur
wenige abgesonderte Fälle vorgekommen, und es be-
sindcn sicl) 4 Kranke in der Heilung.

Zu Verona scheint die Krankheit im Mi l i tär
abzunehmen, indem am 29. des v. M . nur zwei
Grkrankungsfälle angezeigt worden sind, und im
Civil» Stande keiner. Die sämmtliche Zahl der
Kranken belauft sich bis jetzt auf 92 , von welchen
6 dem (Zivil. Siande angehören.

I n den übrigen Gemeinden des venetianischen
Gebietes ist der Gesundheitsstand gut.

D t a l i e n.
R o m , 12. Nov. Nach der Uebereinkunft der

päpstlichen Regierung mit der Regierung zu Paris,
sollen bekanntlich die französischen Truppen Ancona
verlassen, sobald ihre Gegenwart für die Sicherheit
des Staats nicht mehr nothig ist, und ihre Entfer,
nung von hier verlangt wlrd. Der Augenblick da»
zu scheint nunmehr, wenn man den hier verbreite«
ten Gerüchten trauen darf, gekommen zu seyn; denn
wie man versichert, sind die dazu nöthigen Schrit«
«e bereits geschehen, und ihre Abfahrt soll günsti«
g'sn Falls vor Ende dieses Monats erfolgen. Der
General (Zubiörcs, sagt man, soll ANes bis dahin
m Bereitschaft setzen, und eine Abtheilung der fran»
zösischen Marine wird die Garnison nach dem Ort
ihrer neuen Bestimmung führen, als welche man
Algier angibt. Ihre Gegenwart in Ancona, wel,
che für die Bevölkerung in recumärer Hinsicht von
großem Vortheil war, wird im Ganzen ein ange«
nehmes Andenken zurück lassen, da sie die streng,
sie Mannszucht beobachtete. (Allg. Z.)

F r a n k r e i c h .
Der Monitcur du Commerce berichtet, die

Linienschiffe Algesiras, Jupiter und Iphigcnic soll«
ten unverzüglich in Brest ausgerüstet werden. Nur
sey der AlgesiraZ gegenwärtig zur See unterwegs
nach Toulon. Auch meldet dieses Journal, daß das
Gcsä'wadcr, dessen Commando dem Hrn. v Mak-
kau anvertraut werden solle, aus drei Linienschiff
fen. sieben Fregatten ersten Rangs und einer vcr^
hältnihmäßigcn Anzahl leichter Schisse bestehen
werde.

M a r s e i l l e , 22. Nov. I n Toulon wird die
Corvette Bsnitc ausgerüstet, um unter dem Cam«
manLo des (Zapitäns Vai l lant, eines der ausge«
zeichnetsten Ofsicicre der französischen Marine, eine
Reise um die Welt zu machen. Die den wissen«

schaftlicken Theil des Unternehmens betreffende»
Anweisungen sind bereits von der damit beauftrag-
ten Akademie der Wissenschaften in Paris abgefaßt.
Das Fahrzeug dürfte bis 5. Dec. unter Segel ge-
hen. I n demselben Hafen wurden kürzlich auf dein
Duqucsne, der Vil le ee Marseille lc. 33oc> Mann
nach Oran eingeschifft. Die übrigen 5oa werden
von Port.Vendres ebendahin abgehen. Unsere
Gaze t t e macht spöttische Bemerkungen über
diese verhältnißmäßig unbedeutende Truppensen«
dung und will wissen, daß die Theilnahme an el-
ner militärischen Expedition gegen Abdel^Kadc»
bei der Reise d'es Herzogs von Orleans durchaus
nur Nebensache sey. Nach dem Moniteur alge'rien
ist der Herzog den ,0 . Nov. in Algier angelangt,
Er wurde am Strande vom Maire der Stadt feie»
lich empfangen, und die Antwort des Prinzen schien
die bei seiner Ankunft besonders aufgeregten Hoff-
nungen zu bestätigen, daß die Eolonie für immer
mitFrankreich verbunden bleiben würde. lAllg.Z.)

lZ'me telegraphische Depesche aus Toulon vom
23. Nov. meldet, daß Se. königl. Hoheit, derHer«
zog von Orleans, am »9. in Begleitung des Mar«
schalls Elauzel und bei einer sehr günstigen Witte«
rung nach Oran abgereist war. Se. königl Hoheit
Henoß fortwährend der besten Gesundheit.

Am 2 i . Nov. wurde der letzte Stein zu dem
Triumphbogen der Etoile gelegt. Dieses ,606 be«
gonnene, Anfangs zur Verherrlichung des Nuh-
mes der großen Armee bestimwte Gebäude hat al-
s» bis zu seiner Vollendung 29 Jahre erfordert.
Es sind nur noch einige Außenwerkc zu vollenden.
Man glaubt, die Einweihung des Denkmals werde
am 1. Ma i iÜ56, dem Sct. Philippstage, Statt
finden können. (Wien.Z.)

P a r i S , 26. Nov. Es war an der Börse viel
von einer großen Matrosenaushcbung die Redo. —
Nach Versicherung einiger Personen schätzen die
Briefe von Havre die Zahl davon auf 20,000, m i l
dem Beifügen, daß bereits zu Havre der Bcfchl an«
gekommen sey, das für diesen Kreis angewiesen«
Kontingent auszuhedcn. (Aslg. Z.)

S p a n i e n .
G a l i g n a n i ' s M e s s e n g e r enthält folgen,

de Schreiben aus Barcelona vom »6. November:
»Am 12. nahm eine Abtheilung der Nationalgar^
den den Earlisten in der Gegend von Ealdaö de
Monbuy (einige Stunden nördlich von Barcelona)
ein 6onvoi von Tuch mit eimgcn Leuten, wovon
vier getödtet wurden. Die Sarlisten fluntertek
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und verbrannten da3 der Sache der Königinn sehr
ergebene Dorf B imbod i ; 22 Einwohner wurden
5lmgebrscht, und ihre Leichname auf die Brücke
Montblanc gelegt, wahrscheinlich um Schrecken da-
turch zu verbreiten. Die Christmoö überfielen sie,
und machten einen Mönch und einen Carlistischen
Officier gefangen, die auf denselben Puncten er.
schassen wurden. Der Gouverneur von V i l l a «
f r a n c a hat dem Generalcapitän geschrieben, daß
navarresische und catalonische Factionen sich am g.
V i l la del P la genähert, und 4000 Brot< und/^ao
Weinrationen, Fleisch und Hafer verlangt hätten.
Diese Forderungen waren mit den furchtbarsten
Drohungen verbunden. Auf die abschlägige Ant-
wort machten sie Anstalten, in die Stadt zu dringen.
Sie feuerten mit Flinten, zogen sich aber am fol«
Kenden Tage nach Salmclla zurück. Die Beam«
ten der verschiedenen Dienste in Barcelona haben 4
Percent ihres Gehalts für die Dauer des Bürger-
kriegs angeboten. Bei der Polizei ward gestern ei«
ne Veränderung getroffen. Der Generalcapitän
übernimmt dieLcitung derselben. Die navarresische
tatalonische Faction hat sich in zwei (Zolonnen ge,
theUt: die eine richtet sich nach dem I n n e r n , die
«ndere nach dem tZorregimento von Tortosa. Die
Bande des Labrera sieht zu Mora (am <Zbro,ober«
halb Tortosa), wo sie nicht über den Fluß sehen
kann, weil die Christinos sich der Fähre bcmäch.
tigt hoben. Am i3 . umgab eine zahlreiche Bande
daö Dorf V i l la de Cans; sie verhaftete den Alcal.
5e und mehrere andere vermögliche Bürger, und
legte eine beträchtliche Contribution, unter andern
von 200 Unzas sltt,ooo Fr.) auf. Nach dieser Ex-
pedition begab sich die Bande nach dem Dorfe S a n
slementc de Llob.regat, wo sie dieselben Ausschwei-
fungen beging.« (Oest. B.)

Folgendes ist, nach französischen Blättern, ei-
ne Zusammenstellung der Bewegungen in Nord.
Spanien in der letzten Zeit : Die englische D iv i -
sion, welche am 1. November Bilbao verließ, mar«
fchirte über Balmaseda., Medina del Pomar, O»a
(hier überschritt sie den Ebro), nach Briviesca, wo
sie am g. ankam. Briviesca liegt auf dcr Straße
v«,n Burgos nach Vittoria südlich vom ßbro. Die
Division machte also einen Umweg von mehr als
5a Stunden, UM den Barlistcn auszuweichen. Die
tzarlisien beriethen sich, ob sie der Division einen
Hinterhalt legen wollen, um sie auf ihrem weite,
ren Marsche zu überfallen. Oastor war dafür, da
er aber überstimmt wurde, zog er sein Schwert, er.
zoh sich in heftige Aeußerungen gegen seine (isllc.

gen, und verließ den Kriegsrat!). Gr begab sich
sodann mit seinen Truppen in das Gebirge und ge«
denkt hinfort den Krieg auf eigene Faust zu führen.
Cordova hatte zu Briviesca, wohin er am 3. ge,
kommen war, eine Zusammenkunft mit EvanS,
begab sich aber dann nach Victoria zurück. A m
l o . lag die englische Infanterie noch zu Briviesca.
Jetzt befindet sie sich, mit E l Pastor (der übrigens
bereits wieder einen Streifzug aus der Straße nach
Durango gemacht hat) und Espartero zu Vi t tor ia .
Die englische Kavallerie und Artillerie, welche üher
Santander marschirte, wird noch einige Zeit zu
Burgos bleiben. Mannschaft und Pferde der Rei»
^erci sind sehr gut, die Pferde litten jedoch durch die
Veränderung des Futters, indem in Spanien we»
der Heu noch Hafer, sondern bloß Gerste und Stroh
gefüttert wird. General (Zordova kam am 12. nach
Logrono, wahrend Oraa, auf die Nachricht von dem
Einfalle Ituraldcs in Arrago, sich nach Pampelu-
na begab. Die Carlisten kamen am ,4 . und , 5 .
nach Navarra zurück; ihr Plan war mi^ lückt , da
sich die Fremden-Legion und spanische Truppen ge«
gen sie zusammenzogen. Or^.a nahm am ,5. durch
UebcrfaN die kleine Stadt Estclla, ein Depot der
(sarlisten. Das Haupt.(Zcrps der Earlissen war
am 7. und ,0 . theils gegen Bilbao, theils (Zastilien
marschirt, um I tura l ies Zug zu decken. Gstella
und die Amescoasthäler waren daher nicht gedeckt,
als Oraa in der Gegend ankam. Am 17, jedoch
wurde von den (Zarlisten (ZstcNci in Folae einrs Ge-
fechts wieder genommen. Andern Nachrichten zu
Folge wäre Oraa schon durch das Heranziehen
Eguias und Ituraldes von zwei verschiedenen Sei»
ten genöthigt worden, Wc l ia ohne Schwertstreich
aufzugeben und über die Arga (und von da wahr«
scheinlich nach Pampeluna) zurückzugehen. Merino
soll sich am 7. im Haupt.Quartier der Oarlisten be<
funden haben, bereit, mit zwei oder drei der in Na-
varra orgamsirten (Zarlistischen Bataillone nach lZa.
siilien adzum^rschiren. Don «Zarlos befand sich am
iö . zu Plencia, an der biscayischcn Küste. — Aus
eincm Schreiben aus SaiUaneer vom 14. 0. in den
Times gehl hervor, daß S.t. Sebastian von den (5ar,
listen noch immer eng eingeschlossen ist, und sich Nie.
mand auf das Glacis der Festung begebet', darf,
ohne Gefahr zu laufen, von den Belagerern er»
schössen zu werden. General Evans stand am , 1 .
m Brivtesca, auf dem Halden Wege zwischen B i l .
bao und Victoria. Die (Zarlisten erhalten aus
Santander stets geheime Nachrichten von den Be«
wegungen der brimschen Hülfs-Truppen. Der
(Zourrier gldt. nack einer, lrie es scheint, zuverläs-
sigen Quelle, die Stärke der (ZarlistisHen In fan -
terie in Navarra zu 25,70a Mann, die dev Caval-
lerie zu i55 l Mann , und die der Artillerie zu 23
Kanonen an. — Das Memorial von Pau theilt
nachstehendes, aus dem PaNaste von Tolola untern
,0 . Nov. erlassene Decret des Dun sarlos m i t :
Die eilen und loyalen Wünsche, welche Mr in viel«
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geliebter Nessc, der In fant Don Sebastian Gabriel
von Bourbon und Braganza, General. Ozpicän
tes Staats, und für Meinen Dienst wahrend des
jetzigen Krieges thätig und mit Nutzen verwendet.
M i r kund gegeben hat, haben Mich entschieden.
I h n , wie Ick es denn hiermit thue, zu Meinem
ersten GencralAdjutantcn zu ernennen, damit er,
zu Meiner Zufriedenheit, eine seines Verdienstes
und Ranges so würdige Stelle bekleiden möge.

(Wien. Z.)
Eine von Malaga gekommene Oomvaqme lan-

dete am 20. Nov. zu Barcelona Äas Schiff, das
sie brachte, gehört zu einem (Zonvai. das wegen
stürmischer Witterung noch nicht einlaufen konnte.
I n Valencia sind 5aaa Mann Infanterie und 3oo
Reiter eingetroffen. Am 14. hat San Eeloni den
Angriff von i5oo Factionistcn zurückgeschlagen.
Odrist Aspiros hat am i3 . bei Agramont eine
(Zompagnie Factianistcn überfallen, und ihr 52
Mann getödtet. General (Zarratala ist nach Va»
lencia zurückgekommen; General Palarea, zweiter
Commandant der Provinz, ist zu seinem Grs^tz
nach dem Edro aufgebrochen. Oraa hat sich frei«
tv'.llig mit scinetl (Zonvois, und ohne einen Augen»
blick belästigt zu werden, nach Lerin zurückgezogen.
Die (Zarlisten fangen aus Anlaß dieses Rückzugs
wieder dieselbe Intr igue, wie aus Anlaß des Nlick»
zugs (Zordova's nach Vittoria, an : sie verbreiten die
ungereimtesten uno falschesten ^iegesgerüchte. Don
iZarlos ist zu Onate und seine Artillerie zu Tolosa.
General Eguia liegt im Amcscoathale krank an der
Gicht. Es heiftt, Iaureguy habe die Junta von
Alava gefangen. Am 17. wählte die Procurado«
lenkammer zu (^and'daccn der Präsidentschaft die
H H . Isturiz, Antonio Gonzales, Someruclos uno
^iei-rcr. Am »8. fingen die Nationalgardcn von
Oberarragonien 120 navarresische Deserteure von
d^r Division Guergu«. Sie sagen, dieser Ohef
habe zwei Niederlagen in Katalonien erlitten.
Eechs Bataillone der tZarlisien sind in der Gegend
ron S t . Sebastian versamn-^elt. (Allg. Z.)

Der N a t i o n a l vom 26. Nov. enthält fol-
gende Nachrichten aus Spanien: «Unsere gewöhn-
liche tZorrespondcnz von der spanischen Gränze gibt
heute über die Bewegungen der beiderseitigen Ar«
meen nur Nachrichten, welche bereits auf lclegra«
zchischem Wege bekannt sind. Die Journale von
Salalonie»'. enthalten nichts Interessantes. Der Gc«
ueral M ina war fortwährend in Barcelona, wo

er die Eqmpirung und Bewaffnung der Frenvilii"
gell betrieb.^ Oinc Subscription und eine freiwilU«
ge Anleihe sind in dieser Stadt eröffnet worden, um
die Kosten der Bildung dieses (Zorps zu bcstreiten.
Der General Mina hat für >2,000 Realen unter-
zeichnet; eines der Mitglieder der Junta, Don Pe-
dro G i l , Hal zur Subscription 20,000 und zur An«
leihe 6c>,o0o Realen beigesteuert. (Oest. B.)

V 0 r t u g a I.
Der M o r n i n g H e r a l d meldet Folgendes:

W i r haben Briefe von unserm (Zorrcspondenten in
Lissabon bis zum L. Nov. erbalten. Trotz dcb de»
stimmten Tones, womit die Ankunft des portugie»
sischen Hülföcorps am H. Nov. zu Zamora »on spa«
nischcn Blättern angekündigt worden war, wird in
diesen Briefen Zweifel geäußert, ob jene Truppe»
überhaupt die spanische Gränze überschritten haben.
M a n vermuthet, Portugal könne sie nicht entlieh,
ren, denn große Unzufriedenheit soll in der Haupt«
stadt und den Provinzen, besonders aber in der Ar»
mce herrschen, wo der Sold der Officiere und So l -
daten seit langer Zeit im Rückstände ist. Mc,n ta»
dclt die Regierung, daß sie der Armee so viele wohl-
bekannte Miguelisten einverleibt habe, die man
den (Zarlisten ohne Mißtrauen nicht gegenüberstel«
len könne. Es ist die Rede davon, für jede Pro-
vinz werde eine neue (Zommissisn niedcrgcseh<n?er«
den, welche deren Angelegenheiten, namentlich die
Besoldung des Heeres, zu überwachen habe; eine
solche Mahregel dürfte das jeht obwaltende Mißver«
gnügln großccnthcils beschwichtigen. (ANg.Z.)

A m e r i k a.
Es ist allgemein die Rede von dem Ausbru-cde

des Krieges zwischen den nord.amerikanischen Frei-
staaten und der Republik Mexico; doch ist noch kein-
amtlicher Bericht darüber ergangen. M a n liest
zwar im Mexikaner Blatt vom 3. September, daß
die mexikanische Goelette Montezuma, 60 Mant»
und 4 Stück Geschütz am Bord, mit der nord.ame«
rikanischen Goelelte Ingham, von 4 Kanonen und
bloß mit 24 Mann besetzt, hcindgcmein geworden
sey. I n Felge dieses Seekampfks muhte das me«
xikanische Schiff, nacddem es stark gelitten, sich ge.
gen die Küste hin retten. Uebrigens wird dieserun.
erwartete Kampf al5 eine Kriegserklärung von Se l ,
ten der angreifenden Nord.Amerikaner angesehen.
Durch welche Anstrengungen aber Mexico diesen
Krieg rviro destreiten können, laßt sich schwer er,
mitteln. (Wien. Z.)

M a ch r i ch t.
Da mlt dem Schlüsse dieses Monats die Prcmumeration auf die Laibacher Zeikmig

süe das zweite Semesser zu Ende geht, so werden sämmtliche ?. 1 . Herren PranumcranteN/ we.l<
che mit ihrem Pran^merations-Betrage noch im Rückstände sind, ersucht/ selben ehestens beuche
ligen zu wollen.

Gleichzeitig werden auch alle diejenigen Vezirks-Herrschaftm, deren Einschaltungs-Bes
trage ebenfalls noch im Ruckssande sind, höflichst ersucht, selbe ehestens zu berichtigen.

lcnbach im 'December i335.

Nevac cur : H^r. Vav. W e i n r i c h . Ver leger : Agna j M . Svler v, A l e i n m a v r .


